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A.  Erläuterungsbericht 
 

Ziele 
 
Das Fahrrad hat in den vergangenen Jahren im täglichen Verkehr ökologisch und öko-
nomisch sehr stark an Bedeutung gewonnen. Immer mehr Fahrten werden mit dem Fahrrad 
zurückgelegt. Daher will die Stadt Preetz den Radverkehr intensiv fördern und die nutzbaren 
Fahrstrecken verbessern bzw. ergänzen.  
 
Es sollen komfortable Radverkehrsverbindungen innerhalb des Stadtgebietes ausgewiesen 
werden, die mit den überörtlichen Radwegekonzepten vom Land Schleswig-Holstein und 
dem Kreis Plön kompatibel sind. Das Radwegenetz soll für die Radfahrer engmaschig, sicher 
und begreifbar gestaltet werden. Alle wichtigen Radfahrerziele, z.B. Schulen und die Innen-
stadt, sollen gut erreichbar anfahrbar sein. 
 

ĂStadt der kurzen Wegeñ 
 
Es wird sehr großer Wert auf die Integration aller Verkehrsarten in ein rücksichtsvolles Ver-
kehrsgeschehen gelegt, bei dem Fußgänger, Radfahrer und motorisierte Fahrzeugführer 
gleichermaßen berechtigt am Straßenverkehr teilnehmen.  
 
Der derzeitige Fahrradverkehrsanteil von 12% bis 15% soll auf ca. 25% gesteigert werden. 
Mit dem Erreichen dieses Zieles würde Preetz eine sehr fahrradfreundliche Stadt werden. 
 

 
Wir wollen einen 25%-Anteil Radverkehr am Gesamtverkehrsauf-
kommen in Preetz erreichen, weil 
 
 -  das Fahrrad individuellste Mobilität bietet, 
 -  das Fahrrad zur Verkehrssicherheit beiträgt, 
 -  das Fahrrad ein emissionsfreies Verkehrsmittel ist, 
 -  das Fahrrad gesundheitsfördernd ist, 
 -  das Fahrrad ein Wirtschaftsfaktor ist.  
 
 
Die Stadt Preetz bietet schon heute eine Vielzahl von guten Radverkehrsverbindungen.  
 

Daher mach mit und  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 FahrRad  
 in Preetz 
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Velo-Routen  
 
Velo ist die Verkürzung aus ĂVelozipedñ und die schweizerische Bezeichnung für Fahrrad; 
Velo fahren = Rad fahren. 
 
Velo-Routen sind ausgeschilderte und auch an den Knotenpunkten besonders sichere und 
komfortable Radverkehrsanlagen. Sie verbinden die Stadtteile und Stadtteilzentren, die In-
nenstadt und andere wichtige Ziele (z.B. Schulzentrum, Bahnhof) miteinander. 
 
 
Velo-Routen können aus den unterschiedlichsten Netzelementen bestehen  
 

¶ Radwege, die von der Fahrbahn des Kfz-Verkehrs abgetrennt sind; 

¶ kombinierte Geh- und Radwege, die ebenfalls von der Fahrbahn abgesetzt angeordnet 
werden und auf denen die Fußgänger und Radfahrer die Fläche gleichermaßen nutzen; 

¶ Gehwege oder Wanderwege, auf denen mit dem Zusatzschild Rad fahren frei, das 
Fahrrad fahren gestattet wird; der Radfahrer muss diese Fläche jedoch nicht nutzen; er 
kann auch weiterhin auf der Fahrbahn fahren; 

¶ Fahrradstraßen, auf denen der motorisierte Verkehr nur Gast ist; 

¶ markierte Schutzstreifen oder Sicherheitsstreifen, die auf der gleichen Fläche wie der 
motorisierte Verkehr verlaufen; 

¶ Wirtschaftswege, auf denen mit dem Zusatzschild Rad fahren frei das Fahrrad fahren 
gestattet wird; 

¶ Straßen in Tempo-30-Zonen, wenn keine eigenen Wege für den Radverkehr zur Verfü-
gung stehen. 

 
 
Velo-Routen werden für den Alltags- und für den Freizeitverkehr unterschieden 
 

¶ Alltagsverkehr wird im Sinne von Ăder Weg zum Zielñ verstanden als beispielsweise  
Fahrten zur Arbeit, zum Ausüben des Berufs, zu Ausbildungs- und Trainingsstätten oder 
zum Einkaufen. Alltagsrouten werden möglichst direkt geführt und sind deshalb meist auf 
oder nahe der Hauptverkehrstraßen angelegt. 

 

¶ Freizeitverkehr wird im Sinne von Ăder Weg als Zielñ verstanden als beispielsweise Mehr-
tagesreisen, Tagesausflüge oder Trainingsfahrten. Freizeitrouten werden in landschaftlich 
attraktiver, möglichst ruhiger Umgebung geführt. 

  
 

Unterteilung der Velo-Routen  
 

In der Stadt Preetz sind die Velo-Routen in drei Kategorien unterteilt: die Velo-Routen an 
Hauptverkehrsstraßen, Velo-Routen und die Freizeit-Velo-Routen. 
Sämtliche Velo-Routen der drei Kategorien werden gleichrangig in der Wertigkeit der geplan-
ten Verbesserungen der Nutzung und Unterhaltung eingestuft. 
Es wird bei den Velo-Routen an Hauptverkehrsstraßen und Velo-Routen angestrebt, die 
Radverkehrsanlagen befestigt und beleuchtet auszubilden und einen zeitnahen Winterdienst 
an diesen Anlagen zu gewährleisten. Die Freizeit Velo-Routen hingegen sollen durchaus 
unbefestigt und unbeleuchtet ausgebildet sein. Ein geregelter Winterdienst findet auf diesen 
Wegen nicht statt. 
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Allgemeine Aussagen zum Radverkehrskonzept 
 

Die Konzeptaussagen dienen als Anhalt und Baustein für eine tiefgreifende Festlegung zukünftiger 
Radverkehrsanlagen. 
 

Dabei ist es wichtig zu wissen, welche Gruppen mit den unterschiedlichsten Anforderungen die zu-
künftigen Radverkehrsanlagen nutzen. 

 

Benutzergruppen 
 

¶ Kinder bis 10 Jahre (Radfahranfänger) 
Bei dieser Gruppe handelt es sich um die Radfahranfänger, die bis zum Alter von 10 Jah-
ren auf den Gehwegen mit dem Fahrrad fahren dürfen. Unter 8 Jahren müssen die Kinder 
aus Sicherheitsgründen auf den Gehwegen oder auf vom motorisierten Verkehr abge-
setzten Radwegen fahren.   

 

¶ Jugendliche 10-18 Jahre (Schulradwegverkehr) 
Hier handelt es sich um dynamische Radfahrer, die teilweise sehr schnell Fahrrad fahren, 
aber auch in Gruppen auftreten. Die Rücksichtnahme gegenüber anderen Menschen ist 
noch nicht endgültig ausgeprägt, da sie sich noch in der Entwicklungsphase befinden; 
Gleiches gilt für das sichere Fahrverhalten im Straßenverkehr. 

 

¶ Junge Erwachsene 18-40 Jahre  
Diese Gruppe zeichnet sich für ihr sicheres Fahrverhalten aus. Teilweise wird sehr sport-
betont und schnell Rad gefahren. 

 

¶ Mittlere Altersgruppe 40-68 Jahre  
Die mittlere Altersgruppe zeichnet sich für ihre rücksichtsvolle Fahrweise gegenüber den 
anderen Verkehrsteilnehmern sowie ihre große Erfahrung aus. Überwiegend wird mit an-
gepasster Fahrgeschwindigkeit agiert, da nicht mehr das Tempo im Vordergrund steht. 

 

¶ Höhere Altersgruppe 68-90 Jahre 
Diese Altersgruppe zeichnet sich als rücksichtsvolle Verkehrsteilnehmer aus, die über-
wiegend auch abgesetzt vom motorisierten Verkehr Rad fahren möchten.  

 

¶ Sorgeberechtigte mit Kindern 
Die Kinder erlernen das korrekte Fahrrad fahren unter Realbedingungen des Straßenver-
kehrs. Oftmals fahren die Kinder auf einem Gehweg und die Eltern auf der Straße. Tan-
demräder oder Fahrräder mit Kinderanhänger sind häufiger zu beobachten. 

 

¶ Radwandergruppen  
Hierbei handelt es sich um organisierte Gruppen, die sich mit mittlerer Fahrgeschwindig-
keit im Straßenverkehr bewegen. Unachtsamkeiten können wegen einer Abgelenktheit im 
Fahrverhalten auftreten. Das Bestreben, zumindest zu zweit nebeneinander zu fahren 
und zu reden ist sehr groß. Großzügige und sichere Radwege abseits der vielbefahrenen 
Straßen werden bevorzugt genutzt. 

 

¶ Radtouristen 
Die Radtouristen treten alleine, zu zweit, in Kleingruppen oder aber auch in größeren 
Radwandergruppen auf. Auch sie bevorzugen sichere, vom motorisierten Straßenverkehr 
abgesetzte Radwege, auf denen ein kurzeitiges Verweilen und Genießen der sich bieten-
den Situationen möglich ist. 
 

Ältere Menschen, Kinder und ungeübte Radfahrer bevorzugen den abgesetzten Radweg. 
Nach der neuesten Novellierung der Straßenverkehrsordnung sind Kraftfahrzeugführer und 
Radfahrer in der Fahrbahn gleichgestellt. Es ist die freiwillige Benutzung vorhandener Rad-
wege jedermann gestattet, sie gelten rechtlich als Angebotsradweg. Nur noch in Ausnahme-
fällen, z.B. bei starkem Kfz-Verkehr, sollten abgesetzte Radwege benutzungspflichtig für 
Radfahrer ausgewiesen werden.   



Stadt Preetz ð Radverkehrskonzept 2010 - 2020  
 
 

 

  Seite -6- 

 

Nutzungsarten 
 

Hier unterscheidet man die einzelnen Möglichkeiten der Radführung im Straßenverkehr. Die 
einzelnen Optionen wurden mit ihren Vor- und Nachteilen erläutert. Die Mischung unter-
schiedlicher Arten ist durchaus zu einer Verbesserung der gesamten Netzstruktur ziel-
führend. 
 

¶  Sonderweg Radfahrer (Zeichen 237) 
Hierunter versteht man den für den Radverkehr separierten Fahrbereich. Es ist nur das 
Rad fahren auf dem Weg erlaubt. Der straßenbegleitend gebaute Radweg ist bei aus-
reichender Breite ein komfortables Netzelement und sollte überall dort Verwendung fin-
den, wo die Verkehrssituation eine bauliche Trennung zur Fahrbahn aus Sicherheits-
gründen erfordert und genügend Platz vorhanden ist. Sofern der Sonderweg  vorhanden 
und beschildert ist, besteht eine Benutzungspflicht.  
 
Vorteil: Separation von Fußgängern, Kfz-Verkehr und Radfahrern; hohe Sicher-

heit für den Radfahrer und schnelles Vorankommen ist möglich. 
Nachteil:  Querende Fußgänger sind oft unachtsam. Das Kreuzen von Straßenein-
 mündungen infolge von höheren Radfahrgeschwindigkeiten birgt Gefah-
 renpotential mit dem Kfz-Verkehr in sich.  

 
                
 
 
 
 
 
 
 
   

 
 

     Zeichen 237 - Sonderweg Radfahrer                           Zeichen 237 - Sonderweg Radfahrer 
                                                                                        mit Zusatzschild 1000-31 Im Gegenverkehr 
 

 

¶ Gemeinsamer Fuß- und Radweg (Zeichen 240) 
Die ausgewiesene Fläche ist sowohl von den Fußgängern als auch den Radfahrern 
gleichberechtigt zu nutzen; wird auch als kombinierter Geh- und Radweg bezeichnet. 

 

Vorteil: Separation vom Kfz-Verkehr; größere Sicherheit für den Radfahrer als auf 
der Straße; Shared-Space für den nicht motorisierten Verkehr.  

Nachteil: Erfordert Rücksichtnahme von Radfahrern und Fußgängern gleicherma-
ßen; das schnelle Vorankommen der Radfahrer wird verringert. 

 
 
                                                         
                                         
 
 
 
 
 
 
 
          Zeichen 240 - Gemeinsamer Fuß- und Radweg 
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¶ Getrennter Rad- und Fußweg (Zeichen 241) 
Die vom Kfz-Verkehr abgesetzte Fläche ist von Fuß- und Radfahrern auf ihren markierten 
Bereichen getrennt zu nutzen. 

 

Vorteil: Separation vom Kfz-Verkehr; hohe Sicherheit für den Radfahrer und 
schnelles Vorankommen ist möglich. 

Nachteil: Querende Fußgänger sind oft unachtsam; das Kreuzen von Straßenein-
mündungen infolge von höheren Radfahrgeschwindigkeiten birgt Gefah-
renpotenzial mit dem Kfz-Verkehr in sich. 

 

                                                                 
 
                        Zeichen 241-30 - getrennter Rad-                    Zeichen 241-31 - getrennter Fuß-        
                                                     und Fußweg                                                       und Radweg 

 
 
 

¶ Sonderweg Fußgänger (Zeichen 239) mit Zusatzschild 1022-10 Radfahrer frei 
Das untergeordnete Radfahren auf dem Sonderweg Fußgänger wird durch dieses Zu-
satzschild in Ausnahmefällen erlaubt. Ist der Gehweg für das Radfahren freigegeben, darf 
von Radfahrern auch die Fahrbahn benutzt werden. Der Fußgänger hat absoluten Vor-
rang, Radfahrer dürfen nur mit Schrittgeschwindigkeit fahren. 

 

Vorteil: Geh- bzw. Wanderwege können für den Radverkehr geöffnet werden. 
Größere Sicherheit für den Radfahrer als auf der Straße; Shared-Space 
für den nicht motorisierten Verkehr; langsamen und unsicheren Radfah-
rern wird ein besonderes Wegeangebot bereitgestellt. Der Radfahrer darf 
aber auch die Fahrbahn benutzen. 

Nachteil: Erfordert Rücksichtnahme von Radfahrern und Fußgängern gleicherma-
ßen. Das schnelle Vorankommen der Radfahrer wird verringert; der Rad-
fahrer hat sich generell defensiv zu verhalten. 

 
 
            
           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zeichen 239 - Sonderweg Fußgänger 
                     mit Zusatzschild 1022-10 Radfahrer frei 
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¶ Fahrradstraße (Zeichen 244) 
Wie der Name schon sagt, sind Fahrradstraßen Radverkehrsanlagen. Der Radfahrer darf 
die gesamte Fahrfläche nutzen und auch nebeneinander oder in Gruppen fahren. Der Kfz-
Verkehr, der ausnahmsweise durch Zusatzschild zugelassen werden kann, darf nur mit 
mäßiger Geschwindigkeit (ca. 25-30 km/h) diese Flächen befahren. Der Kraftfahrzeug-
führer darf nur auf separat zum Parken gekennzeichneten Flächen halten bzw. parken. Es 
empfiehlt sich, das Fahrradstraßenschild in Verbindung mit der zugelassenen Höchstge-
schwindigkeit von 30 km/h zu kombinieren, da vielen Fahrzeughaltern die Bedeutung des 
Fahrradstraßenschildes nicht ausreichend genug bekannt ist. 
 
Auch in FahrradstraÇen gilt die Regel ĂRechts vor Linksñ an Einmündungen. Radfahrer 
sind nur dort vorfahrtsberechtigt, wo die Straßeneinmündungen durch den Bau von Geh-
wegüberfahrten mit durchlaufenden Bordsteinen aufgehoben wurden oder eine besondere 
Vorfahrtsregelung durch Beschilderung vorgegeben ist. Die Zulassung des Kraftfahrzeug-
verkehrs ist auch nur in einer Fahrtrichtung möglich, wobei der Radverkehr in beide Rich-
tungen fahren darf. Fußgänger dürfen die Fahrradstraße nur benutzen, wenn dies durch 
ein Verkehrszeichen geregelt ist. 
 
Der Beginn und das Ende einer Fahrradstraße sollte durch straßenbauliche Gestaltungs-
elemente (z.B. Aufpflasterungen, Fahrbahnverengungen) hervorgehoben werden. Die 
Fläche für den ein- und ausfahrenden Kraftfahrzeugverkehr sollte dabei so klein wie mög-
lich bemessen werden. Gleiches gilt im Verlauf der Fahrradstraße an jeder die Fahrrad-
straße begrenzenden Kreuzung und Einmündung. Empfehlenswert ist, in einem ange-
messenen Abstand das Piktogramm ĂFahrradñ mit in beide Fahrtrichtungen weisenden 
Pfeilen auf der Fahrbahn zu markieren. 

 
Vorteil: Die Fahrradstraßen bieten einen besonderen Komfort und Sicherheit für 

Radfahrer. Kraftfahrzeugführer müssen in jedem Fall besondere Rück-
sicht auf die Radfahrer nehmen, denn der Radfahrverkehr ist hier bevor-
rechtigt. 

Nachteil:  Die Akzeptanz und Kenntnis der Verhaltensregeln in Fahrradstraßen der 
motorisierten Verkehrsteilnehmer ist erforderlich. 

 
                                                         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                 Zeichen 244 - Beginn der Fahrradstraße          Zeichen 244a - Ende der Fahrradstraße 
              mit Zusatzschild 1000-31 Beide Richtungen 

 
                                                                     
 
 
 
 
 
           Zeichen 274 - Zulässige Höchstgeschwindigkeit             Zusatzschildkombination  

30 m/h                                                            1022-12 und 1024-10 
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¶ Radfahrstreifen 
Ein Radfahrstreifen ist in Deutschland ein benutzungspflichtiger Sonderweg für Radfahrer, 
der mit Zeichen 237 gekennzeichnet und mit Zeichen 295, einem breiten durchgehenden 
weißen Strich, von der Fahrbahn abgetrennt ist. Zur Verdeutlichung kann das Zeichen 
237 oder ein Radfahrer-Piktogramm markiert werden.  

 
Radfahrstreifen dürfen nur vom Radverkehr benutzt werden. Autos dürfen auf den Rad-
fahrstreifen nicht halten oder parken. Links neben dem Radfahrstreifen darf gehalten wer-
den, wenn der fließende Verkehr nicht behindert wird. An Einmündungen und Kreuzungen 
empfiehlt es sich, den Radfahrstreifen durch eine Radfahrerfurt fortzusetzen. Die Breite 
soll in der Regel 1,85 m betragen; markiert wird dennoch oftmals das Mindestmaß von 
1,50 m. 

 
 

Vorteil: Sie sind schnell und kostengünstig realisierbar. Die Sicherheit der Rad-
fahrer auf der Straße wird erhöht; es ist eine komfortable und schnelle 
Fortbewegung des Radverkehrs möglich.  

Nachteil: Direkte Nähe zum schnell fließenden motorisierten Verkehr. Leider wer-
den Radfahrstreifen oftmals als Park- oder Haltestreifen missbraucht. 
Dies kann oft gefährliche Situationen mit dem fließenden motorisierten 
Verkehr hervorrufen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zeichen 237 - Sonderweg Radfahrer 
 

 

¶ Schutzstreifen für den Radverkehr 
Schutzstreifen für den Radverkehr werden mit einem schmalen, unterbrochenen Strich 
auf der Fahrbahn markiert. Ausnahmsweise, zum Beispiel wenn sich zwei Lkw oder Bus-
se begegnen, darf der Schutzstreifen mitbenutzt werden.  
Der Schutzstreifen ist Bestandteil der Fahrbahn und bekommt deshalb keine Be-
schilderung. Zur Verdeutlichung des Schutzstreifens empfiehlt sich, in regelmäßigen Ab-
stªnden das Sinnbild ĂRadfahrerñ in weiÇ in den Schutzstreifen zu markieren. Die Rest-
fahrbahnbreite sollte mindestens 4,50 m betragen, um den Begegnungsfall Pkw/Pkw un-
problematisch abwickeln zu können. 

 

Vorteil: Sie sind schnell und kostengünstig realisierbar. Der Schutzstreifen bietet 
für den Radfahrer einen Sicherheitsgewinn (u.a. werden ausreichende 
Abstände beim Überholen von Fahrrädern eingehalten). Es ist eine kom-
fortable und schnelle Fortbewegung des Radverkehrs möglich. 

Nachteil:  Direkte Nähe zum schnell fließenden motorisierten Verkehr. Leider wer-
den Schutzstreifen oftmals als Park- oder Haltestreifen missbraucht. Dies 
produziert oft gefährliche Situationen mit dem fließenden motorisierten 
Verkehr. 
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¶ Verbot der Einfahrt (Zeichen 267) mit Zusatzschild 1022-10 Radfahrer frei 
Die Radfahrer dürfen auch entgegen der vorgeschriebenen Einbahnfahrtrichtung die Ein-
bahnstraße befahren. Man unterscheidet echte von unechten Einbahnstraßen. Bei un-
echten Einbahnstraßen fehlt am Anfang das blaue Schild ĂEinbahnstraÇeñ. Daher d¿rfen 
diese Straßen von Fahrzeugen auch in Gegenrichtung befahren werden, beispielsweise 
aus einer Grundstückseinfahrt. In einer echten Einbahnstraße ist dies absolut verboten. 
In einer unechten Einbahnstraße ist das Freigeben des Radverkehrs in Gegenrichtung 
leichter möglich, da die Verkehrsteilnehmer ohnehin mit Verkehr in Gegenrichtung rech-
nen müssen. Bei einer echten Einbahnstraße ist dies schwieriger, da man die gesamten 
Verhältnisse wie Verkehrsaufkommen, Straßenbreite usw. berücksichtigen muss. Dem 
Autofahrer muss durch Maßnahmen verdeutlicht werden, dass er mit entgegen-
kommenden Radfahrern zu rechnen hat. Die Ăunechteñ EinbahnstraÇe f¿r den Radverkehr 
ist in vielen Städten zur konfliktfreien Alltäglichkeit geworden.  

 
Vorteil: Den Radfahrern werden Umwege erspart; sie steigern die Attraktivität 

des Radfahrens. 
Nachteil: Sie erfordern die Aufmerksamkeit und Rücksichtnahme von Kraftfahr-

zeugführern. 
 

                                                              

                                                                   
 
               Zeichen 267 - Verbot der Einfahrt 
                    mit Zusatzschild 1022-10 Radfahrer frei 

 
 
Unterstützt wird dies am Beginn einer Einbahnstraße durch die folgende Schilderkombinati-
on. 
 

                                                   

                                                                 
 
                        Zeichen 220 - Einbahnstraße 
                       mit Zusatzschild 1000-33 Radfahrer in beiden Richtungen 
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¶ Fußgängerzone (Zeichen 242) mit Zusatzschild 1022-10 Radfahrer frei mit Zeit- und 
Datumsbegrenzung möglich 
Gerade in Innenstädten sind Fußgängerzonen auch wichtige Verbindungen für Radfahrer.  
Hier hat der Radfahrer besondere Rücksicht auf die Fußgänger zu nehmen. Die Mitbenut-
zung der Radfahrer kann datumsmäßig und zeitlich begrenzt werden.  
 
In Fußgängerzonen haben Fußgänger absoluten Vorrang. Der Radfahrer muss rück-
sichtsvoll und im Schritttempo fahren. Bei sehr dichtem Fußgängerverkehr sollte der Rad-
fahrer absteigen. 

 

Vorteil: Den Radfahrern werden Umwege erspart; man steigert die Attraktivität 
des Radfahrens. 

Nachteil: Erfordert die Aufmerksamkeit und Rücksichtnahme von Fahrradfahrern. 
 

                                                        
 
  Zeichen 242 - Beginn eines Fußgängerbereiches in Verbindung mit 
  Zeichen 243-50 - Ende eines Fußgängerbereiches kombinierbar mit 
      z.B. den Zusatzschildern 1022-10 Radfahrer frei und zeitliche Beschränkung 

 
                                                              
 
 
 
 
 

¶ Tempo 30 km/h Zonen (Zeichen 239)  
Tempo 30 km/h Zonen haben in der Regel keine separaten Radwege, doch profitieren 
Radfahrer von den geringen Geschwindigkeitsunterschieden zu den Kfz, denn das bedeu-
tet zusätzliche Sicherheit. Außerdem handelt es sich meist um verkehrsarme Straßen.   

  
 

                                                         
 
          Zeichen 274-1-50 - Tempo 30 Zone 
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¶ Durchlässige Sackgassen (Zeichen 239)  
Oftmals finden Fuß- und Radwege am Ende einer Sackgasse eine Weiterführung. Dies 
wird durch Beschilderung am Anfang einer Sackgasse kenntlich gemacht. Vielfach stehen 
Fuß- und Radwegeverbindungen zur Verfügung, die große Umwege ersparen. Zusatzauf-
kleber auf den Verkehrszeichen weisen auf die Durchlässigkeit für den Radverkehr hin. 

  
                                                             
 
 
 
 
 
 
 

 
                                                         
                     Zeichen 357 - Sackgasse mit Zusatzaufdruck 
                                             für Fußgänger und Radfahrer durchlässig 
 
              

 

¶ An Kreuzungen und Einmündungen  
An Kreuzungen und Einmündungen ereignet sich die überwiegende Anzahl von Unfällen 
mit Beteiligung von Radfahrern. Insbesondere bei Abbiegevorgängen von Autos sind Rad-
fahrer besonders gefährdet. Wenn sich Radfahrer hinter parkenden Autos auf einem 
Radweg befinden oder der tote Winkel im Rückspiegel beim Auto den uneinsehbaren Be-
reich vergrößert, kommt es zu Gefährdungen. Von allen Verkehrsteilnehmern ist hier 
höchste Aufmerksamkeit gefordert. Der geradeaus fahrende Radverkehr sollte über mar-
kierte Radwegefurten geführt werden. Die markierten weißen Quadrate sollen dem ab-
biegenden Autofahrer den Vorrang der geradeaus fahrenden Radfahrer verdeutlichen. Oft 
macht es auch Sinn, diese Furten rot zu markieren. 

 
 
 

¶ Weitere wegweisende Beschilderung 
 Mit den Vorwegweisern soll der Radfahrer frühzeitig auf seine Fahrrichtung hingewiesen 

werden. 
 

                                                        
 
                          Zeichen 442-10 bzw. 30 - Vorwegweiser für Fahrradfahrer (linksweisend, 
                                                                     geradeausweisend, rechtsweisend) 
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¶ Ein weiteres Zusatzschild 
 Dieses Zusatzschild öffnet die Verkehrsfläche für Radfahrer, wenn sie durch z.B. das 
 Verbotsschild für Fahrzeuge aller Art gesperrt ist, z.B. bei Wirtschaftswegen. 
                                                      

                                                             

                                                                 
 
                             Zeichen 250 - Verbot für Fahrzeuge aller Art Radfahrer mit 
                                     Zusatzschild 1020-12 Radfahrer und Anlieger frei 
                                                                      

 
 

¶ Gefahrzeichen 
 Mit den Gefahrzeichen soll der motorisierte Verkehr auf kreuzende Radfahrer aufmerk-

sam gemacht werden. 
                                                      

                                                  
 
                          Zeichen 138-20 bzw. 10 - Radfahrer kreuzen (Aufstellung links, 
                                                                     Aufstellung rechts) 

 
 
 

¶ Vorschriftszeichen 
 Es gibt für die Radfahrer auch ein Vorschriftszeichen. 
                                                      

                                                      
 
                                               Zeichen 254 - Verbot für Radfahrer 
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Benutzungspflicht von Radverkehrsanlagen 
 

Radwege, kombinierte Geh- und Radwege und Radfahrstreifen müssen von Radfahrern nur 
dann benutzt werden, wenn sie per Beschilderung als benutzungspflichtig ausgeschildert 
sind. Fehlen diese Schilder, darf der Radfahrer auch die Fahrbahn benutzen. 
  
                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fahrtrichtungs- und Anordnungsfrage 
 

¶ Rechtsfahrgebot 
Generell gilt auch für Radfahrer, dass sie sich im Straßenverkehr rechts halten müssen. 
Auf den Straßen benutzen sie die rechte Fahrbahnseite oder den rechten Radweg. Nur in 
Ausnahmefällen und mit entsprechender Beschilderung dürfen Radwege in beide Rich-
tungen benutzt werden. 

 

¶ Einrichtungsradwege 
Es gibt Einrichtungsradwege, die nur in der ausgeschilderten Richtung benutzt werden 
dürfen. Sie sind leicht an der blauen Beschilderung zu erkennen. In der Regel befindet 
sich dann auf jeder Seite einer Fahrbahn ein Radweg. 

 

¶ Beidrichtungsradwege 
Ist nicht genug Platz für einen gebauten Radweg auf beiden Seiten, so besteht die Mög-
lichkeit, auch nur an einem Fahrbahnrand einen Radweg anzulegen. Er muss in beide 
Richtungen benutzt werden, sofern er mit blauer Beschilderung als benutzungspflichtig 
ausgewiesen ist; baulich ist er breiter ausgestaltet. Auch das Nutzerverhalten kann dazu 
führen, dass nur ein einseitiger Radweg in der Kosten-Nutzen-Analyse sinnvoll ist. 

 
 
 

Beläge für Radwege 
 

Als Befestigung wird zukünftig nur radfahrfreundliches, ebenes und feinstrukturiertes Material 
verwendet. Zur Auswahl stehen dabei:  
 

¶ Asphalt 
Es ist das beliebteste Material für den Radfahrer, da es einen geringen Rollwiderstand bei 
sehr guter Griffigkeit besitzt. 

 

¶ Betonrechteckpflaster 
Bei der Verwendung von Betonrechteckpflaster ist darauf zu achten, dass die Materialien 
nur mit Mikrophase zum Einsatz kommen. Dies senkt den höheren Rollwiderstand erheb-
lich. Der Ellenbogenverband wirkt ebenfalls unterstützend auf einen besseren Fahrkom-
fort. 
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¶ Betonplatten 
Sie besitzen ebenfalls einen geringen Rollwiderstand und hohen Fahrkomfort. Wegen der 
Überfahrbarkeit durch schwere Fahrzeuge empfiehlt sich die Verwendung von verstärkten 
Plattenformaten, die allerdings auch teurer sind. 

 

¶ Wassergebundene Befestigung 
Der Fahrkomfort von wassergebundenen Befestigungen ist infolge immer wieder auftre-
tender Schlaglöcher geringer.  
 

¶ Nicht zu empfehlen 
Folgende Materialien sollten nicht mehr in Bereichen mit Radverkehr verwendet werden: 

 

ü Klinker, da problematisch bei Glätte und Feuchtigkeit (Sturzgefahr) 
ü Kopfsteinpflaster, da schlechter Fahrkomfort 
ü Rasenfugenpflaster, da schlechter Fahrkomfort 

 

 
 

Farbgestaltung für Radwege 
 

Das Befestigungsmaterial weist unterschiedliche Farben auf, kann aber auch unterschied-
lich eingefärbt werden. In Preetz besitzen die Radwege folgende Farben: 

 

¶ anthrazit   -  Asphalt 

¶ grau     -  Betonrechteckpflaster, Betonplatten 

¶ rot     -  Betonrechteckpflaster, kurze Radwegefurten 

¶ rotbunt    - Betonrechteckpflaster, Klinker 

¶ erdbraun  - Betonrechteckpflaster 

¶ gelblich   - wassergebunden  
 

Der Kreis Plön favorisiert für seine Radwege innerorts die rote Farbgestaltung. In Kiel wird 
die anthrazitfarbende Gestaltung befürwortet. 

 
Um in Zukunft eine einheitlichere Farbgebung für die Radwegeflächen zu schaffen, sollen 
in Abhängigkeit der Nutzungsarten folgende Materialien im Straßenbereich zur An-
wendung kommen: 

 

¶ Radweg     - anthrazit (bei Asphaltverwendung), rot (bei Pflasterbauweise)  

¶ Kombinierter Geh- und Radweg - rotbunt 

¶ Radwegfurten   - rot 

¶ Gehweg     - grau 

¶ Parkflächen   - anthrazit 

¶ Fahrbahn    - anthrazit 

¶ Wassergebunden - gelbliches, sandfarbendes Material 
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Breiten / Sicherheitsstreifen 
 

Bei den Breiten von Radverkehrsanlagen wird in Regelbreiten und Mindestbreiten bei ge-
ringem Radverkehr unterschieden. Die Sicherheitsstreifen sind bei angrenzender Fahr-
bahn und Parkständen zu berücksichtigen. 

 
 

Radwegart Regelbreite 
m 

Mindestbreite 
m 

Sicherheitsstreifen 
m 

Einrichtungsradweg 2,00 1,60 0,75/0,50 

Zweirichtungsradweg 2,50 2,00 0,75/0,50 

KGR+ 2,50 2,00 0,75/0,50 

Radfahrstreifen 1,85 (1,60 + 0,25) 1,75 (1,50 + 0,25) 0,75/0,50/0,25 

Angebots- bzw. 
Schutzstreifen 

1,50 1,25 
* 

 

+ KGR Kombinierter Geh- und Radweg   * bei einer verbleibenden Fahrbahnbreite von 4,50 - 5,50 m 

 
Bei Radwegbreiten unter 1,60 m ist das gegenseitige Überholen nicht mehr möglich. 
 
Radwege, die außerhalb der Bebauung, abgesetzt von der Fahrbahn in beide Richtungen 
befahrbar sind und Mischnutzung zulassen, besitzen eine Mindestbreite von 2,00 m. 
Radwege außerhalb der Bebauung, die an der Fahrbahn geführt und in beide Richtungen 
befahrbar sind und Mischnutzung zulassen, besitzen eine Mindestbreite von 2,50 m. 

 
 

Unfälle mit Radfahrern 
 
 

Häufige Einwirkungen auf Radfahrer:  
 

¶ Gefährdungen durch abbiegende Fahrzeuge  

¶ Vorfahrtsverletzungen durch andere  

¶ plötzlich geöffnete Fahrzeugtüren am Radweg 
 
 
 Häufige Ursachen durch Radfahrer:  
 

¶ Alkohol am Lenker 

¶ Benutzung der falschen Fahrbahnteile 

¶ Missachtung von roten Ampeln 

¶ Fahren in der falschen Richtung 

¶ Missachtung des Rechtsfahrgebotes 

¶ Mangelnde Rücksichtnahme gegenüber schwächeren Verkehrsteilnehmern 

¶ Blendungen durch tiefstehende Sonne 
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Anmerkungen zum Generalradwegeplan 1988/1996  
 

Der erste Generalradwegeplan Preetz wurde 1988 aufgestellt und im Jahr 1996 fortge-
schrieben. Viele geplante Maßnahmen von damals wurden zwischenzeitlich realisiert. 
 

Die geplanten Maßnahmen sind nummeriert: 
 

1. Tunnel unter der Bahnanlage von der Kieler Straße zur Ostlandstraße 
(Glindskoppeltunnel)  - im Jahr 2009 realisiert 

 
2. Übergang Berufsschule/Kieler Straße - Ampel 
 realisiert - vorhandene Ampel 
 
3.  Radwegeverbindung Klostertor bis Berufsschule entlang der Klosterstraße und Kieler 
 Straße auf der Ostseite 
 nicht realisiert 
 
4. Radweg entlang Max-Planck-Straße und Wilhelm-Raabe-Straße von der Pohnsdorfer  
 Straße bis Lindenstraße 
 realisiert - vorhandener Radweg, teilweise Rad fahren auf dem Gehweg erlaubt 
 
5.  Brücke über die Schwentine vom Klostergang zum Kloster 
 nicht realisiert 
 
6. Fußweg Schwebstöcken von Kleingärten bis Rethwischer Weg 
 realisiert - vorhandener kombinierter Geh- und Radweg  
 
7. Brücke über Mühlenau-Krankenhaus/Mühlenaupark 
 nicht realisiert 
 
8. Fuß-, Radweg westl. der Bahn von Albrechtskoppel bis Lindenstraße 
 a)  Brücke Mühlenau und Weg bis Kleinbahntrasse 
  realisiert - Brücke 1991 aus Holz gebaut  
 b)  Kleinbahntrasse bis Hufenweg 
  realisiert - vorhanden am FMZ als kombinierter Geh- und Radweg 
 c) Hufenweg bis Lindenstraße 
  realisiert als Radweg am Park&Ride-Parkplatz Hinter dem Kirchhof; 
  realisiert als kombinierter Geh- und Radweg über den Friedhof in wasser- 
  gebundener Bauweise; 
  realisiert als kombinierter Geh- und Radweg östlich der Straße Haselbusch 
 
9. Radweg Hufenweg von der Sparkasse bis zur Straße Hinter dem Kirchhof 
 realisiert als Radweg von der Mühlenstraße bis zur Straße Zum Wasserwerk; 
 realisiert als kombinierter Geh- und Radweg von der Straße Zum Wasserwerk  
 bis Hebbelplatz 
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10. Fuß-/Radweg ĂCentrumñ von der Mühlenau bis Kronsburg 
  a)  Mühlenau bis Hufenweg 
   realisiert als Rad fahren auf dem Gehweg erlaubt (Dr.-Peters-Gang) 
  b)  Hufenweg bis Bahnhofstraße 
   realisiert teilweise über vorhandene Wegetrassen  
  c) Bahnhofstraße bis Cathrinplatz 
   realisiert im Zuge Ausbau Cathrinplatz 2008 
  d)  Cathrinplatz bis Lebermannsgang 
   keine separate Führung eines Radweges; Nutzung der vorhandenen Straße 
  e) Lebermannsgang bis Kronsburg bzw. Kührener Straße 
   realisiert als erlaubtes Radfahren auf dem Gehweg (Lebermannsgang) 
 
11. Fuß-/Radweg K 53/ Gartenstraße/ Mühlenberg 
  nicht realisiert 
 
12. Fuß-/Radweg Erlengrund/ Schlehenweg 
  realisiert als erlaubtes Radfahren auf dem Wanderweg  
 
13. Fuß-/Radweg Buchenweg/ Am Jahnplatz 
  realisiert als wassergebundene Verbindung bis Lindenstraße 
 
14. Fuß-/Radweg Gerberweg vom Lohmühlenweg in Richtung Tonderner Straße 
  nicht realisiert 
 
15. Fuß-/Radweg Lanker See, Verbindung bis Fischer Schramm 
  realisiert als erlaubtes Radfahren auf dem Wanderweg   
 
16. aus ökologischen Gründen gestrichen: Biotoperweiterung 
 
17. Ausbau Radweg Schellhorner Straße, beidseitig, K 53 
  realisiert als beidseitig separat geführte Radwege 
 
18. östliche Seite Kührener Straße zwischen Feldstraße und Lerchenweg 
  nicht realisiert, ist im Jahr 2010 im Ausbau der Kührener Straße als kombinierter  
  Geh- und Radweg vorgesehen 
 
19. Rethwischer Weg - Dammdorf 
  realisiert als kombinierter Geh- und Radweg  
 
20. Kührener Straße/ Fichtestadion/ Kühren 
  realisiert als kombinierter Geh- und Radweg 
 
21. Östlich der Bahn Hufenweg bis ca. Güterstraße 
  realisiert als Radweg, der im Bereich der Bahnhofsampel die Straße quert  
 
22. Radweg B 76 neu - Wakendorfer Straße bis Kieler Straße 
  wurde im Zuge der Ortsumgehung Preetz nicht realisiert 
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Erhebung von Quellen und Zielen 
 

 
Um optimierte Radwegeführungen festlegen zu können, ist es wichtig zu wissen, wo Quell- 
und Zielverkehre vorherrschen. 
 
Der Quellverkehr entsteht in den Siedlungsgebieten und Wohnquartieren der Stadt.  
 
Die wesentlichen Ziele wurden unterteilt in:  
ü  Schulen - Kindertagesstätten 
ü  Handel - Gewerbe - Verkehr 
ü  Sport - Freizeit - Gesundheit - Soziales - Tourismus 
ü  Zielrichtungen außerhalb von Preetz 

 
Neben den innerstädtischen Zielen wurden die Zielrichtungen außerhalb von Preetz fixiert. 
 
 
Ziele: Schulen - Kindertagesstätten 

¶ Schulzentrum Castöhlenweg (Gymnasium u. Gemeinschaftsschule) 

¶ Wilhelminenschule (Schulstraße) 

¶ Fachgymnasium (Kührener Straße) 

¶ Friedrich-Ebert-Schule (Ragniter Ring) 

¶ Hermann-Ehlers-Schule (Max-Planck-Straße) 

¶ Pestalozzi-Schule (Kirchenstraße) 

¶ Regionales Berufsbildungszentrum (Kieler Straße) 

¶ Schule am Kührener Berg (Kührener Straße) 

¶ Kindergarten Hufenweg 

¶ Kindergarten Bunte Kiste (Mühlenaupark) 

¶ Evangelischer Kindergarten (Max-Planck-Straße) 

¶ Kindergarten Ragniter Ring 

¶ Kindergarten Berliner Ring 

¶ Kindergarten Leuchtturm (Tapastraße) 
 
 
Ziele: Handel - Gewerbe - Verkehr 

¶ Markt/Innenstadt 

¶ Märkte Edeka und Netto an der Kieler Straße 

¶ Aldi - Wakendorfer Straße 

¶ Fachmarktzentrum mit COOP und Aldi 

¶ Netto - Garnkorb 

¶ Lidl - Lindenstraße 

¶ Topkauf - Kührener Straße 

¶ Hannss-Fahrradladen - Schellhorner Straße 

¶ Räderei Lange Brückstraße  

¶ Fahrradhaus - Kührener Straße 

¶ Frank Druck - Gewerbegebiet 

¶ Rathaus, Bauamt - Bahnhofstraße, Güterstraße 

¶ Bahnhof - Güterstraße 
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Ziele: Sport - Freizeit - Gesundheit - Soziales - Tourismus 

¶ Schwimmhalle - Johannes-Gutenberg-Straße 

¶ Städtisches Sportstadion - Am Jahnplatz 

¶ PTSV-Sportanlage/Sportzentrum am Jahnplatz 

¶ FT-Sportanlage an der Kührener Straße 

¶ Wassersportzentrum Castöhlenweg 

¶ Skaterpark Wakendorf - Dorfstraße 

¶ Lanker See - Freibad 

¶ Ärztekonzentration Innenstadt - Markt 

¶ Klinik Preetz - Am Krankenhaus 

¶ Diakonisches Werk - Am Alten Amtsgericht  

¶ Preetzer Werkstätten - Lebenshilfe - Gewerbestraße 

¶ AWO-Ausbildungsstätte - Hinter dem Kirchhof 

¶ Stadtkirche - Kirchenstraße 

¶ Friedhof / Westfriedhof  

¶ Tourist-Information Kirchenstraße  

¶ Adeliges Kloster Preetz - Klosterstraße 

¶ Stadtbücherei - Gasstraße 

¶ Museumshaus - Mühlenstraße 

¶ Harderpark 

¶ Mühlenaupark 
 
 

Zielrichtungen außerhalb von Preetz 

¶ Schwentinental/Kiel       über Kieler Straße B 76, L 49 

¶ Schellhorn/Plön        über Schellhorner Straße K 53 

¶ Pohnsdorf/Bordesholm      über Pohnsdorfer Straße L 49 

¶ Kühren/Wankendorf       über Kührener Straße K 19 

¶ Rastorf/Schönberg       über Wakendorfer Straße L 211 

¶ Rethwisch/Lütjenburg      über Rethwischer Weg 

¶ Klein Kühren/Bordesholm     über Nettelseer Straße 

¶ Postfeld/Kiel         über Sieversdorfer Weg 
 
 

Quellen - Siedlungsgebiete / Wohnquartiere 

¶ Innenstadt 

¶ Finnenhaussiedlung 

¶ Wundersche Koppel 

¶ Glindskoppel 

¶ Berliner Ring, Kieler Straße 

¶ Adeliges Kloster 

¶ Preetz-West 

¶ Preetz-Süd 

¶ Preetz-Schellhorn 

¶ Wischkamp, Moritz-Schreber-Straße 

¶ Wakendorf 

¶ Ellhornshörn, Fußsteigkoppel, Holsten- und Urnenweg 

¶ Danziger Straße 

¶ Mühlenberg 

¶ Wohngebiet Schwebstöcken 

¶ Siedlung Nettelseer Straße 

¶ Siedlung Rethwischer Weg und Schusterpark 
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Schulwege-Radverkehrsnetz 
 

Bei der Erfassung des Schulwege-Radverkehrsnetzes werden das Schulzentrum mit Gym-
nasium und Gemeinschaftsschule und die Regionalschule (Wilhelminenschule) berücksich-
tigt. Es wurden die Straßen und Wege aufgelistet, auf denen der tatsächliche Schulradver-
kehr in Preetz überwiegend stattfindet. 
 

A. Schulzentrum am Castöhlenweg: 
 
      Hauptachsen 

¶ Castöhlenweg 

¶ Ihlsohl 

¶ Blandfordweg 

¶ Wehrberganlagen 

¶ Kührener Straße 

¶ Feldmannsplatz 

¶ Kirchenstraße 

¶ Markt 

¶ Lange Brückstraße 

¶ Bismarckplatz 

¶ Wakendorfer Straße 

¶ Lindenstraße 

¶ Birkenweg 
 
      Zubringer 

¶ Am Lanker See 

¶ Ragniter Ring 

¶ Postfelder Weg 

¶ Wilhem-Raabe-Straße 

¶ Haselbusch 

¶ Böhmkrützweg 

¶ Mühlenstraße 

¶ Garnkorb 

¶ Schwentinestraße 

¶ Klosterstraße 

¶ An der Mühlenau 

¶ Mühlenau-Wanderweg 

¶ Albrechtskoppel 

¶ Gartenstraße/Wischkamp/Alter Bahndamm 

¶ Rethwischer Weg 

¶ Am Heidberg 

¶ Damaschkestraße 

¶ Kahlbrook 

¶ Schwebstöcken 

¶ Moorweg 
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B. Wilhelminenschule (Regionalschule): 
 
      Hauptachsen 

¶ Hufenweg 

¶ Schulstraße 

¶ Dr.-Peters-Gang 

¶ Mühlenau-Wanderweg 

¶ Markt 

¶ Garnkorb 

¶ Kirchenstraße 

¶ Bismarckplatz 

¶ Wakendorfer Straße 

¶ Hinter dem Kirchhof 

¶ Wilhelminenstraße 

¶ Gasstraße 
 
      Zubringer 

¶ Haselbusch 

¶ Kronsburg 

¶ Postfelder Weg 

¶ Ragniter Ring 

¶ Lindenstraße 

¶ Feldmannsplatz 

¶ Kührener Straße 

¶ Birkenweg 

¶ Schellhorner Straße 

¶ Gartenstraße/Wischkamp/Alter Bahndamm 

¶ Rethwischer Weg 

¶ Moorweg 

¶ Tapastraße 

¶ Mühlenstraße 

¶ Schwentinestraße 

¶ Klosterstraße 

¶ Albrechtskoppel 

¶ Rosenstraße/Theodor-Storm-Straße/Wilhelm-Raabe-Straße 
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Anforderungen an die Routenauswahl 
 

 

¶ Verkehrssicherheit 
  Schaffung sicherer Verkehrsanlagen; Führung an verkehrsarmen Straßen 
 

¶ Verbindungsqualität 
  direkte, nachvollziehbare Führung 
 

¶ Erschließungsqualität 
  Anbindung wichtiger Ziele im Verlauf der Routen; Einbindung in das inner- und überört-
  liche Radverkehrsnetz 
 

¶ Umweltqualität 
  Erlebnis- und Aufenthaltsqualität des städtebaulichen Umfeldes; geringe Abgas- und 
  Lärmbelästigung 
 

¶ Soziale Sicherheit 
  Schutz vor Übergriffen (insbesondere bei Dunkelheit) 
 

¶ Befahrbarkeit 
  Fahrkomfort in Bezug auf Belag; Hindernisfreiheit; kurze Wartezeiten an Signalanlagen 
  und an Querungsstellen von Straßen 
 

¶ Steigungen 
  Vermeiden zu hoher und zu langer Steigungen; gut befahrbare Längsneigungen 
 

¶ Verträglichkeit 
  Verträglichkeit mit anderen Nutzungen bzw. Nutzern 
 

¶ Realisierbarkeit 
technische, rechtliche und zeitliche Realisierungsfähigkeit; Zusammenhang mit ande-
ren Baumaßnahmen 

 

¶ Kosten 
notwendiger Aufwand zur Erstellung einer sicheren, attraktiven Fahrroute; Kosten-
Nutzen-Aufwand-Analyse bedenken 

 

¶ Unterhaltung 
  Berücksichtigung der Unterhaltungsfreundlichkeit  
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Festlegung der Velo-Routen - Netzentwurf  
 

 
Der Schwerpunkt des Handlungskonzeptes betrifft den sogenannten Alltagsradverkehr (u.a. 
Fahrtzwecke Ausbildung, Beruf, Einkauf), aber auch den Freizeitradverkehr. Die überregio-
nalen Freizeit- und Radwanderrouten, die das Stadtgebiet durchlaufen, werden aufgegriffen 
und in das Gesamtkonzept integriert. 
 

Velo-Routen sind besonders attraktive und durchgängige Hauptverbindungen des Radver-
kehrsnetzes. Sie bieten den Radfahrerinnen und Radfahrern hohen Fahrkomfort und er-
möglichen ein zügiges und sicheres Vorwärtskommen. 
 

Es wird unterschieden in zwei Velo-Routen an Hauptverkehrsstraßen, die überwiegend ent-
lang der klassifizierten Straße führen, die sechs Velo-Routen im Bereich der Gemeindestra-
ßen und in die neun Freizeit Velo-Routen, die das Radverkehrsnetz engmaschig vernetzen. 
Dabei umschließen die vier Spangen West-Route, Nord-Route, Ost-Route und Süd-Route 
die Stadt in einem Kreis und schaffen so auch die Möglichkeit, die Stadt zu umfahren. 
 

Die Freizeit Velo-Routen liegen oft abseits der vielbefahrenen Verkehrsstraßen. Sie führen 
u.a. durch Wohngebiete, in der eine gemeinsame Nutzung der Straßenfläche von Rad- und 
Kfz-Verkehr, bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h vorgesehen ist. Bei 
den Velo-Routen an Hauptverkehrsstraßen ist eine Trennung zwischen Rad- und Kfz-
Verkehren aufgrund der höheren Fahrgeschwindigkeiten des motorisierten Kfz-Verkehrs 
vorgesehen.  
 
 

Velo-Routen an Hauptverkehrsstraßen: 
A  Nordwest/Südost-Route  L 49 / K 53 
B  Nordost/Südwest-Route  L211 / K19 
 

Velo-Routen: 
C  West-Route 
D  Ost-Route 
E  Süd-Route 
F  Rethwisch-Route 
G  Innenstadt 
H  Nettelseer Straße 
 

Freizeit Velo-Routen: 
I  Sieversdorfer Weg 
J   Nord/Süd-Route 
K  Nord-Route 
L  Uferweg-Route 
M  Stundenweg 
N  Postsee/Postau-Route 
O  Holunder-/Blandfordweg/Freibad Lanker See Bad-Route 
P  Vierbrooks Redder 
Q  Birkenweg/Waldweg-Route 
 
Zu den stªdtischen und landesweiten Radverkehrsrouten sind die Radwege der ĂSchuster-
achtñ und die ¿berºrtlichen Rad- und Fernwanderwege hinzuzurechnen. Sie dienen den 
Radwanderern als erholsame Route abseits des motorisierten Straßenverkehrs, erschließen 
aber auch wichtige touristische Ziele.  
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Schusteracht / Fahrradtourismus 

 
 

 
 

Die ĂSchusterachtñ stellt sich auf einer Landkarte wie eine Acht dar, deren Schnittpunkt in der 
Schusterstadt Preetz liegt. Die eine Schleife verläuft mit einer Länge von rund 30 km in 
nordwestlicher Richtung (Nordschleife), die andere erstreckt sich mit einer Länge von rund 
33 km in südöstlicher Richtung (Südschleife). 

Der Verlauf der Schleifen ist so gewählt, dass viele Kulturdenkmale und natürliche Sehens-
würdigkeiten wie die Naturschutzgebiete Kührener Teich und Pohnsdorfer Stauung erreicht 
werden können. 

Die ĂSchusterachtñ war das Leitprojekt einer Ländlichen Struktur- und Entwicklungsanalyse 
(LSE) der Gemeinden Kühren, Lehmkuhlen, Pohnsdorf, Rastorf, Schellhorn und Wahlstorf 
sowie der Stadt Preetz. Die LSE wurde in den Jahren 2002 und 2003 durchgeführt, um die 
Region Preetz-Stadt und -Land zu einem Natur- und Kulturerlebnisraum zu entwickeln. Die 
Eröffnung der ĂSchusterachtñ fand am 1. Mai 2004 statt. 

Zum Erhalt und zur Förderung der ĂSchusterachtñ wurde am 17. März 2005 ein Förderverein 
gegründet. Die Gründungsversammlung fand auf dem Schloss Bredeneek statt. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Acht
http://de.wikipedia.org/wiki/Preetz
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=K%C3%BChrener_Teich&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Pohnsdorfer_Stauung
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=L%C3%A4ndlichen_Struktur-_und_Entwicklungsanalyse&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BChren
http://de.wikipedia.org/wiki/Lehmkuhlen
http://de.wikipedia.org/wiki/Pohnsdorf
http://de.wikipedia.org/wiki/Rastorf
http://de.wikipedia.org/wiki/Schellhorn
http://de.wikipedia.org/wiki/Wahlstorf_(Holstein)
http://de.wikipedia.org/wiki/Preetz
http://de.wikipedia.org/wiki/2002
http://de.wikipedia.org/wiki/2003
http://de.wikipedia.org/wiki/1._Mai
http://de.wikipedia.org/wiki/2004
http://de.wikipedia.org/wiki/17._M%C3%A4rz
http://de.wikipedia.org/wiki/2005
http://de.wikipedia.org/wiki/Lehmkuhlen#Schloss_Bredeneek
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In Preetz verläuft die Schusteracht auf folgenden Straßen, Wirt-
schafts- und Wanderwegen: 
 
 

Nordspange 
Rastorfer Straße, Backwiese, Schwentinewanderweg, Klostergang, Wakendorfer Straße, 
Rethwischer Weg  
 
Mittelspange 
Klosterhof, Klosterstraße, Schwentinestraße, Garnkorb, Mühlenstraße, An der Mühlenau, 
Mühlenauwanderweg, Postseewanderweg, Pohnsdorfer Straße 
 
Südspange 
Markt, Lange Brückstraße, Kirchseewanderweg, Lanker See Bad, Wanderweg Castöhlen-
weg, Schulzentrum, Blandfordweg, Birkenweg, Am Lanker See, Waldweg, Wanderweg, 
Appelwarder 
 
Westspange 
Bahndammwanderweg Mühlenau, Theodor-Storm-Straße, Wilhelm-Raabe-Straße, Gorch-
Fock-Straße, Sieversdorfer Weg  
 
 

Folgende touristische Ziele in Preetz werden durch/über die Schus-
teracht erreicht: 
 

× Adeliges Kloster Preetz 
× Postsee 
× Postseefeldmark 
× Mühlenaupark 
× Museumshaus 
× Markt und Kirchenstraße mit Stadtkirche 
× Lange Brückstraße 
× Kirchseewanderweg 
× Wehrberganlagen 
× Badestelle am Lanker See  
 

 
Neben der Schusteracht existiert noch das Landesweite Radverkehrsnetz sowie der Rad- 
und Fernwanderweg, die durch Preetz hindurchführen. 
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Landesweites Radverkehrsnetz  Schleswig Holstein 
Bereich Kreis Plön 
                      

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Landesweite Radwegenetz (LRVN) hat seine Fortschreibung im Juni 2008 erhalten. Es 
dient u.a. der mittelfristigen Bedarfsplanung für den Radwegebau an Bundes- und Landes-
straßen, aber auch an Kreisstraßen. In den Kreisen werden die Planung und der Bestand 
inzwischen in Wegweisungskatastern dokumentiert. Für die Wegweisung der Kreisnetze sind 
im Regelfall Dienststellen im Kreis zuständig, für die Beschilderung der Radfernwege häufig 
die Tourismusorganisationen. 
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Ausschnitt: Landesweites Radverkehrsnetz Schleswig Holstein - Raum Preetz 
 

Der Radfernweg holsteinische-schweiz-radtour ist im Kartenausschnitt in hell-grüner Signatur      
dargestellt. 
 
Die Rad-Velorouten des Kreises sind im Kartenausschnitt in schwarzer Signatur dargestellt. 
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Radfernwege in Schleswig-Holstein 
 
 

                        
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In Schleswig Holstein existieren derzeit 12 Radfernwege.  
Einer davon ist die holsteinische-schweiz-radtour. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Radfernweg holsteinische-schweiz-radtour 


